Latein Hausinternes Curriculum Jg. 7 – Reinoldus –und Schiller-Gymnasium
	
	Wortschatz
	Wortbedeutung
	Formenlehre
	Syntax
	Sprachkonferenz

	





Sprachkompetenz   


	Die Schülerinnen und Schüler...

- beherrschen einen

Wortschatz im Umfang von ca. 1000 Wörtern.


	- nutzen verstärkt Grundregeln zur Wortbildung und Ableitung lat. Wörter zur Aufschlüsselung neuer lat. Wörter (victus – invictus; imperare - imperator).
-verfügen im Deutschen über einen er​weiterten Wortschatz und eine re​flektierte Ausdrucks-

fähigkeit durch Nutzung von Transferkompetenzen für die Aufschlüsselung und sinngerechte Wiedergabe von Fremd​wörtern.
	- erweitern ihre Kenntnisse des Futurs um die Verwendung der Nachzeitigkeit (L 27).

- beherrschen den Konjunktiv in Haupt- und Gliedsatz (L 33-36)

- kennen die Verwendung von Deponentien und Semideponentien (L 38).

- erweitern ihre Kenntnisse der Pronomen um die Demonstrativpronomina (ille, illa, illud; hic, haec, hoc, L 26).

- können ihre Kenntnisse überwiegend selbständig bei der Ar​beit an anspruchsvollen didaktisierten Texten anwenden.
	- kennen wesentliche syntaktische und semantische Funktionen z.B. Verwendung von ut als Einleitung für einen Wunsch-, Final- und Konsekutivsatz.
- können Partizip​ial​konstruktionen als adverbiale Gliedsätze übersetzen.
- können die Struktur auch von kom​plexen Satzgefügen erläutern und graphisch darstellen (insbesondere Infinitiv- und Partizipialkonstruk​tionen, L 26) 

- können die für die Grammatik relevante Fachterminologie in der Regel korrekt anwenden und auf neue Phänomene übertragen.
	- können einen Transfer von lat. Wortschatz zum Wortschatz anderer Sprachen leisten, ins​besondere der romanischen Sprachen.
- können sprachkonstrastiv Strukturen im Lateinischen und Deutschen ver​gleichen und bei der Übersetzung die Ausdrucksformen der deutschen Sprache zunehmend reflektiert gebrauchen, z.B. bei der Übersetzung des PC; lat. 

Konjunktive.


	
	Vorerschließung
	Dekodierung/Rekodierung
	Textvortrag
	Interpretation
	Historische Kommunkation

	





Textkompetenz    
	- nutzen Konstituenten wie Wort​felder, Sachfelder, Konnektoren, etc. zur Vorerschließung, Personen- und Tempusprofil.

	- können die Dekodierung auf der Grundlage eines erarbeiteten Sinnvorentwurfs durchführen. 

- beherrschen sicher die Techniken des Übersetzens (z.B. Bilden von Ver​stehensinseln, Pendelmethode, Kon​struk​tionsmethode, analytisches Ver​fahren, lineares Dekodieren).

- können die behandelten Texte selb​ständig unter Beachtung ihres Sinn​gehalts in sprachlich und sachlich angemessener Weise ins Deutsche übersetzen.

- entwickeln ein Gespür für Stilebenen (Redeweise der armen Leute oder eines gebildeten Redners).

	- können lateinische Texte mit richtiger Aussprache und Betonung der sinn​tragenden Wörter und Wortblöcke vortragen (Dialog, Rede, Erzählung).

	- interpretieren unter Anleitung z.B. Brief, Dialog, Szene, Debatte, Erzählung, Sage, Rede mit Blick auf Merkmal von Textsorten, Tempusprofil, Textstruktur und Wirkung von Stilmitteln; charakterisieren die besprochenen Personen.

- können selbständig Vergleiche zwischen besprochenen Texten und deren Medien herstellen (z.B. antike Kunst, Gemälde, Skulpturen, Archi​​tektur, Filmsequenzen) und diese ggf. zu einem erweiterten Verständnis nutzen.

- nutzen zunehmend den historischen Kontext zur Deutung von Intention, Adressatenkreis, Wirkungsgeschichte → z.B. L 34: Einblick in die Christenverfolgung aus verschiedenen Perspektiven

- schärfen ihren Blick für die Wirkung und Verwendung von rhetorischen Mitteln 

(L 35).

	- können bei anspruchsvolleren didak​tisierten Texten die Textaussage reflek​tieren und diese mit heutigen Denk- und Lebensweisen in Beziehung setzen (z.B. Religiosität, Wertvorstellung).

- können alternative Modelle zu heutigen Lebens- und Denkweisen zur Kenntnis nehmen und nach kritischer Prüfung für ihr eigenes Urteil und Handeln nutzen.


	
	Römische Geschichte
	
	Staat und Politik
	
	

	Kulturkompetenz     


	Erstes vor- und nachchristliches Jahrhundert im groben Überblick (Cäsar bis Brand in Rom und Vesuvausbruch, L 26-31)
	
	Glaubensvorstellungen/ Verhältnis von Römern und Christen unter Trajan
	
	

	
	Erweiterung der Kenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der römischen Antike und Weiterentwicklung einer eigenen, begründeten Haltung dazu:

Die SuS können die zentralen Gemeinsamkeiten und Unterschiede, wichtige Personen und Ereignisse beschreiben. Sie versetzen sich in die damaligen Lebensumstände hinein. Sie reflektieren und erklären diese unter Anleitung. Sie versuchen zunehmend, allgemeingültige menschliche Verhaltensweisen abzuleiten und Parallelen in der Gegenwart zu suchen.

	
	Wortschatzarbeit
	Vokabellernen
	Grammatiklernen
	Texte und Medien
	Kultur und Geschichte

	


Methodenkompetenz    
	- nutzen verschd. Methoden zur wiederholenden Festigung und Erweiterung des Vokabulars, z.B. Systematisieren, Visualisieren etc.

	- können unter Einbeziehung verschd. Medien und Methoden Vokabeln weitghd. selbständig und nach ihren Bedürfnissen lernen/wiederholen. → Kartei, PC-Programme, Wortfelder, Lernspiele  

	- beherrschen die Zuordnung sprachlicher Phänomene zu ihren Kategorien (Konjugation, Deklination) und können die bekannten Systeme zum Ver​stehen /Behalten neuer grammatischer Phänomene sowie zur Erschließung von Sätzen/Texten nutzen (Endungen, Bildungsgesetze, Ähnlichkeiten bei anderen Sprachen, z.B. Spanisch).

	- können Visualisierungs​techniken zur Strukturanalyse anwenden, z.B. Satzbild, Kästchenmethode

- können zu ausgewählten Themen Informationen weitgehend selbständig oder kooperativ beschaffen, geordnet auswerten (z. B. Internet-oder Buchrecherche o.ä.) und diese präsentieren, z.B. in Form von Mindmap, Standbild, Plakat, Kurzreferat.
	- können zu den ange​sprochenen Sagenkreisen, den römischen Provinzen usw. weiteres Material aus (Sagen)büchern, Internetrecherche,

Lexika … sammeln und präsentieren.

- kennen einzelne Methoden, um Texte und Gegenstände aus Antike und Gegenwart ver​gleichend in Beziehung zu setzen.




Obligatorik, die gegebenenfalls etwas weniger intensiv behandelt werden kann.
